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Liebe Leserinnen und Leser,  

Ein weiteres Jahr neigt sich dem Ende zu 

St. Francis Family Helper Programme, senden 

Ihnen wieder viele liebe Grüße aus Uganda. Wir 

mochten Ihnen danken, dass sie unsere 

Vergangenheit akzeptieren, uns in unserer 

Gegenwart unterstützen und ermutigen 

weiterzugehen. Während wir diesen Newsl

schrieben, haben wir uns Gedanken über die 

weltweite Bedeutung von Weihnachten gemacht. 

Für manche ist es ein Feiertag, für andere ist es 

eine Zeit um Geschenke einzuwickeln und Zeit 

mit der Familie und Freunden zu verbringen. 

Unsere Freunde sind Christen, Juden, Muslime, 

Hindus, Buddhisten oder Zeugen Jehovas. 

Manche von Ihnen feiern Weihnachten nicht und 

hören nur ungern die Worte ,,Frohe 

Weihnachten". Bitte nehmen Sie es uns nicht 

übel. Wir schreiben Ihnen aus Uganda, einem 

Land in welchem Weihnachten größtenteils als 

ein christliches Fest gefeiert wird um der Geburt 

Jesus vor 2000 Jahren in Jerusalem, zu gedenken. 

St.Francis Family Helper Programme
P O. Box 869, Mbarara, Uganda. Email: stfrancisuganda@gmail.com: christinentibarutaye@yahoo.fr

Tel. +256 794532508:  
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Ein weiteres Jahr neigt sich dem Ende zu und wir, 

St. Francis Family Helper Programme, senden 

wieder viele liebe Grüße aus Uganda. Wir 

n Ihnen danken, dass sie unsere 

akzeptieren, uns in unserer 

Gegenwart unterstützen und ermutigen 

Während wir diesen Newsletter 

schrieben, haben wir uns Gedanken über die 

weltweite Bedeutung von Weihnachten gemacht. 

Für manche ist es ein Feiertag, für andere ist es 

einzuwickeln und Zeit 

mit der Familie und Freunden zu verbringen. 

isten, Juden, Muslime, 

Buddhisten oder Zeugen Jehovas. 

Manche von Ihnen feiern Weihnachten nicht und 

en nur ungern die Worte ,,Frohe 

Weihnachten". Bitte nehmen Sie es uns nicht 

übel. Wir schreiben Ihnen aus Uganda, einem 

ten größtenteils als 

ein christliches Fest gefeiert wird um der Geburt 

Jesus vor 2000 Jahren in Jerusalem, zu gedenken. 

Dies gibt uns Spielraum für viele Fragen. Dieses 

Land, das manche heilig nennen, ist seit Jahren 

Schauplatz von Krieg und Zerstörung, un

erschreckend wenige Einwohner denken an 

etwas anderes. Wir sagen, die Geburt Jesus 

Christus bringt Frieden, leben jedoch in einer 

Welt, in der Leid solch ein Ausmaß annimmt, dass 

wir uns ernsthaft fragen, ob wir jemals in einer 

friedlichen Welt leben wer

Zweifel glauben wir, wo Christus geboren wird, 

wird Hoffnung geboren. Wo Frieden geboren 

wird, bleibt kein Raum für Hass und Krieg. So 

lange wir atmen, ist es nicht zu spät für einen 

Neuanfang, ein neues Leben. Frieden bleibt ein 

Geschenk, das begehrt wird, und wir dürfen nicht 

müde werden immer wieder zu versuchen, 

Frieden zu schaffen. Wie es einer unserer besten 

Freunde und Lehrer so schön formulierte: „Es gibt 

keinen Weg zum Frieden, Frieden ist der Weg!“ 

(Thay) 

Es ist an der Zeit, dass

Freunden und Unterstützern, unsere tiefe 

Dankbarkeit aussprechen und Ihnen für Ihre 

Unterstützung und den Glauben an unserer 

Mission zu danken. Gerne würden wir jeden 

einzelnen Namen nennen, die Liste würde jedoch 

den Rahmen dieses Rund

zudem möchten manche unserer Unterstützer 

nicht öffentlich erwähnt werden. Wir sind 

dankbar für Ihre Bereitschaft zum Teilen und für 

Ihre Großzügigkeit, mit welcher Sie Freude und 

Glück auch in ferne Winkel dieser Welt bringen. 

Möge das Glück auch mit Ihnen sein.

St.Francis Family Helper Programme 
christinentibarutaye@yahoo.fr:                    

 Dezember 2016 

Dies gibt uns Spielraum für viele Fragen. Dieses 

Land, das manche heilig nennen, ist seit Jahren 

Schauplatz von Krieg und Zerstörung, und 

erschreckend wenige Einwohner denken an 

etwas anderes. Wir sagen, die Geburt Jesus 

Christus bringt Frieden, leben jedoch in einer 

Welt, in der Leid solch ein Ausmaß annimmt, dass 

wir uns ernsthaft fragen, ob wir jemals in einer 

friedlichen Welt leben werden. Trotz dieser 
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wird Hoffnung geboren. Wo Frieden geboren 

wird, bleibt kein Raum für Hass und Krieg. So 

lange wir atmen, ist es nicht zu spät für einen 

Neuanfang, ein neues Leben. Frieden bleibt ein 
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müde werden immer wieder zu versuchen, 

Wie es einer unserer besten 

Freunde und Lehrer so schön formulierte: „Es gibt 

keinen Weg zum Frieden, Frieden ist der Weg!“ 

Es ist an der Zeit, dass wir Ihnen, unseren 

Freunden und Unterstützern, unsere tiefe 

aussprechen und Ihnen für Ihre 

Unterstützung und den Glauben an unserer 

Mission zu danken. Gerne würden wir jeden 

einzelnen Namen nennen, die Liste würde jedoch 

den Rahmen dieses Rundbriefes sprengen, und 

zudem möchten manche unserer Unterstützer 

nicht öffentlich erwähnt werden. Wir sind 

dankbar für Ihre Bereitschaft zum Teilen und für 

Ihre Großzügigkeit, mit welcher Sie Freude und 

Glück auch in ferne Winkel dieser Welt bringen. 

as Glück auch mit Ihnen sein. 

Dieses Bild 

zeigt Primah 

beim 

Trommeln. Es 

ist ein Zeichen 

der Freude 

und des 

Feierns in der 

afrikanischen 

Kultur.  



 

Primah ist Mutter eines unserer geförderten 

Kinder und wir hoffen, dass Sie diesen Klang aus 

Uganda mit ihrem Herzen hören können und 

wissen, dass wir ihnen viel Gutes wünschen.

Christines Office (Verwaltung) 

In unseren verschiedenen Abteilungen ist viel 

geschehen. Seit Februar dieses Jahres haben wir 

ein neues Kuratorium und zudem eine 

aktualisierte Satzung. Da wir momentan 

finanzielle Schwierigkeiten haben, tun alle im 

neuen Kuratorium ihren Dienst unentgeltlich. 

Dafür sind wir sehr dankbar. Wir möchten auch 

dem alten Kuratorium für die vielen Jahre 

bereitwilliger und großzügigen Unterstützung 

danken und dafür, dass sie uns immer gern bei 

unseren Problemen zu Hilfe kamen. Leider haben 

wir ein Mitglied unseres neuen Kuratoriums 

bereits verloren, da Bruder Tim nach Nairobi 

versetzt wurde. Tim, wir vermissen Dich und uns 

wird auch in Zukunft Deine unterstützende 

Gegenwart fehlen. 

Hinten (von links nach rechts): David, Pater Richard, Robert, 

Pater John Afrika Missionar, Bruder Tim Franziskaner Orden, 

Felly, Schwester Pearson DMJ, Valeriano

Vorne: Schwester Christine (Verwaltung), Bruno (Vorsitzender), 

Prudence, Mary 

 

Bruder Timothy Lamb OFM (Franziskaner Orden)

Liebe Schwester Christine, 

Hiermit trete ich von meinem Posten als 

Vorstandsmitglied von St. Francis Family Helper 

Programme, wirkungsvoll ab dem 14. Juli 2016 

zurück. Zudem bestätige ich mit diesem Brief, 

dass es mir bedauerlicherweise  in Zukunft nicht 

möglich sein wird Anleitung im Counsellor 

Training Institute von St. Francis zu geben. Wie 

Sie wissen, wurde ich nach Kenia versetzt um dort 
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Hiermit trete ich von meinem Posten als 

Vorstandsmitglied von St. Francis Family Helper 

Programme, wirkungsvoll ab dem 14. Juli 2016 

zurück. Zudem bestätige ich mit diesem Brief, 

dass es mir bedauerlicherweise  in Zukunft nicht 

im Counsellor 

Training Institute von St. Francis zu geben. Wie 

Sie wissen, wurde ich nach Kenia versetzt um dort 

als Studentenmagister und Sekretär für 

Ausbildung zu dienen. Dies wird eine sehr 

anspruchsvolle Aufgabe sein, welche mir nicht 

erlaubt immer wieder nach Uganda zu reisen. 

Beide Tätigkeiten verlangen jedoch, dass ich 

immer wieder reise und wenn ich in der Gegend 

bin werde ich auf jeden Fall auf einen Besuch 

vorbeikommen. 

Mir hat die Zusammenarbeit mit SFFHP gut 

gefallen, auch wenn sie nur von kurz

war. Ich wurde dazu herausgefordert sowohl in 

meinem Wissen als auch in meiner Gnade zu 

wachsen. Meine Arbeit als Teil von St. Francis ist 

unvergesslich. Danke für Deine Unterstützung, 

Güte und das Geschenk des Lachens. Möge Gott 

Sie und Ihre Arbeit segnen.

Ihr, im Frieden Christi, 
Timothy M. Lamb, OFM 

Reisen in Europa 

Christine und Mary 

2015 ist ein besonderes Jahr für mich, Christine, 

gewesen. Ich hatte die wundervolle Gelegenheit 

unsere Geberorganisationen in Deutschland und 

Irland zu besuchen. Egal wo, Mary und ich 

wurden immer herzlich willkommen geheißen. 

Ich war beeindruckt von der Gastfreundlichkeit 

und der Güte und Offenheit der Menschen, die 

wir getroffen haben. Zudem hat mir die Schönheit 

der Deutschen Städte unglaublich gut gefallen, 

und ich war etwas aufgeregt und voller 

Vorfreude, das erste Mal nach Frankreich zu 

reisen. Menschen verbrachten Zeit mit uns, 

haben uns beherbergt, versorgt, interessierten 

sich für unsere Geschichten und zeigten sich 

entgegenkommend bezüglich unserer Bitte f

weitere Unterstützung. 

Goldenes Jubiläum von Ferdi Tillmann
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Zusätzlich zu den Besuchen unserer Sponsoren 

war es uns möglich gemeinsam mit Pater 

Ferdinand Tillmann, Afrikamissionar, sein 

goldenes Jubiläum in seiner Heimatgemeinde in 

Bamenohl zu feiern, meine Schwester und ihre 

Familie in Bonn, und Marys Familie in Irland zu 

sehen.  

Unsere Zeit in Europa begann mit einer 

dreiwöchige Besinnungszeit in Plum Village in 

Frankreich, wo ich das erste Mal in meinem 

Leben ganz in ein Training für ein 

Leben eintauchen konnte. Ich meditiere seit 

vielen Jahren. Dazu eingeladen zu werden, 

achtsam zu gehen, achtsam zu essen, zu sitzen, zu 

stehen, achtsam Freunde zu grüßen, zu wandern 

und Geschirr zu spülen, das war jedoch neu für 

mich. Achtsamkeit wird mehr und mehr ein Teil 

des alltäglichen Lebens, Denkens und Heilens an 

vielen Orten dieser Welt. lm Plum Village liegt der 

Fokus darauf, durch ein achtsames Leben einen 

besseren Umgang mit Leid zu erlernen, und zu 

wissen, wo und wie Frieden und Glück

sind, und uns selbst und unseren Geist zu 

verstehen. 

Zusätzlich zu dem Training, 

der Gastfreundlichkeit, der 

Freude in der Gemeinschaft 

der Mönche, Nonnen und 

Laien, hatten wir das Glück, 

zur gleichen Zeit am 

gleichen Ort mit den 

Gründern der,,wake up Schulen" zu sein und wir 

konnten an den Besprechungen der Initiative 

teilnehmen. Plum Village zeigte sich sehr 

interessiert an unserer Arbeit mit 

Grundschullehrern in Uganda, hieß uns 

willkommen in der wake up Gemeinschaft, 

erlaubte uns, die von Thich Nhat Hanh 

entworfene Kalligraphie für unsere Schulen zu 

nutzen, und sie 

zogen sogar in 

Betracht, nach 

Uganda zu 

kommen, um 

unsere Lehrer in 

Achtsamkeit zu 

unterrichten. 

Wir hatten die 

Ehre, diesen 

wundervollen 
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Zusätzlich zu dem Training, 

der Gastfreundlichkeit, der 

Freude in der Gemeinschaft 

der Mönche, Nonnen und 

Laien, hatten wir das Glück, 

zur gleichen Zeit am 

gleichen Ort mit den 

,,wake up Schulen" zu sein und wir 

konnten an den Besprechungen der Initiative 

teilnehmen. Plum Village zeigte sich sehr 

interessiert an unserer Arbeit mit 

Grundschullehrern in Uganda, hieß uns 
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entworfene Kalligraphie für unsere Schulen zu 

Lehrer und Friedensaktivist kennenzulern

wenn er mittlerweile unter den Folgen eines 

schweren Schlaganfalls leidet.

2016 war ein gutes Jahr für St. Francis und für 

unser Ziel, als Organisation zu wachsen. Wir 

hatten das Glück eine Misereorberaterin in 

Uganda zu haben, welche uns zur Seit

steht. Wir wären nicht, was wir heute sind, ohne 

Gerlindes professionelle Unterstützung. Erst 

kürzlich half sie uns, unsere Dokumente, 

Finanzpolitik und Führungsstruktur zu erneuern 

und zusätzlich kam sie, um unsere Evaluation des 

von Misereor finanzierten psychosozialen 

Projekts zu betreuen. Die Evaluation war für viele 

von uns ein schwieriger Prozess, wir konnten 

jedoch viel daraus lernen, wir glauben nun besser 

zu sein, und wir sind Misereor Deutschland 

unendlich dankbar, dass sie Gerlinde 

Erlaubnis gaben für 

Mbarara zu kommen, um mit uns 

zusammenzuarbeiten. 

Barbara Mukundane 

Ich habe das erste Mal in meinem Leben Uganda 

verlassen, dementsprechend aufregend und 

spannend war meine erste Reise nach Europa. 

Das erste Mal in ein Flugzeug zu steigen und über 

den Wolken ,,herumlaufen" zu können, war ein 

Traum und er hat sich ein biss

angefühlt. Auch wenn ich nachts gereist bin, war 

an Schlaf nicht zu denken, da ich alles sehen und 

erleben wollte, Eine Freundin erzählte mir, dass 

es sich anfühlt, als ob das Herz anfängt zu fliegen, 

wenn das Flugzeug startet und tatsächli

Flugzeug vom Erdboden abhob, war es mir als ob 
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jedoch viel daraus lernen, wir glauben nun besser 

sein, und wir sind Misereor Deutschland 
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Ich habe das erste Mal in meinem Leben Uganda 

verlassen, dementsprechend aufregend und 

spannend war meine erste Reise nach Europa. 

Das erste Mal in ein Flugzeug zu steigen und über 

den Wolken ,,herumlaufen" zu können, war ein 

Traum und er hat sich ein bisschen unwirklich 

angefühlt. Auch wenn ich nachts gereist bin, war 

an Schlaf nicht zu denken, da ich alles sehen und 

erleben wollte, Eine Freundin erzählte mir, dass 

es sich anfühlt, als ob das Herz anfängt zu fliegen, 

wenn das Flugzeug startet und tatsächlich als das 

Flugzeug vom Erdboden abhob, war es mir als ob 



 

sich mein Herz plötzlich anders verhielte. Wie 

manche sagen würden, ich hatte mein eigenes 

Herz im Mund. Aber nicht nur das, ich glaube 

mein Herz ist querbeet herumgesprungen.

Kulturschock: Bei der Ankunft in Dublin, hatte ich 

ein sehr trauriges Erlebnis, das ich keinem 

wünsche. Ich hatte den Einladungsbrief von 

Marys Schwester vergessen. Auch wenn Mary 

meine Gastgeberin in Irland war, war es ihr 

dennoch nicht möglich eine Einladung an mich zu 

senden, da sie in Uganda wohnhaft ist. Das irische 

Ausländeramt glaubte mir meine Geschichte 

nicht und die Beamten dachten, ich versuche 

mein Heimatland zu verlassen, um als illegale 

Immigrantin Arbeit zu finden. Der irische Beamte 

fragte mich: ,,Wirst du arbeiten?" womit er 

meinte ,,Wirst du einen Job suchen um Geld zu 

verdienen?" Für mich mit meinem ugandischen 

Hintergrund bedeutete es ,,Wirst du den ganzen 

Tag nur herumsitzen oder helfen, Geschirr zu 

spülen und Kartoffeln zu schälen, wenn du 

danach gefragt wirst?" Ich antwortete ,,Wenn ich 

danach gefragt werde". Weitere dieser Fragen 

führten zu Missverständnissen und Zweifel, doch 

Gott sei Dank telefonierte der Beamte mit Mary 

und da unsere Geschichte die gleiche war, wurde 

ich schlussendlich in das Land gelas

mit dem Beamten aus dem Ausländeramt trat 

war ich entweder zu aufgeregt oder so erschöpft, 

dass ich doch tatsächlich Mary unter den 

Wartenden nicht erkannte, Der Beamte, welcher 

Mary noch nie zuvor gesehen hatte, erkannte sie 

als Erster. 

Eine Lektion fürs Leben: Vergiss niemals deine 

Dokumente, wenn du verreist und gehe nicht 

davon aus, dass ein Visa alles ist, was du 

brauchst. Zudem erkundige dich über die Kultur, 

das Land und die Leute bevor du deine Reise 

antrittst. 

Eine weitere Lektion: Ich danke Gott zutiefst und 

aufrichtig, dass ich ein Bürger dieses 

wunderschönen Landes Uganda, bin. Ich danke 

Gott dafür, dass ich einen Staat und Status habe. 

Gott sei Dank befinden wir uns nicht im Krieg und 

müssen nicht vor Gewalt, Zerstörung und 

Schrecken fliehe. Ich danke Gott für meine 

Zugehörigkeit. Ich danke Gott für ein 

wundervolles Zuhause, zu dem ich 

zurückkommen kann. Ein Migrant, Immigrant, ein 

Flüchtling oder Staatenloser zu sein, muss extrem 
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aufrichtig, dass ich ein Bürger dieses 

wunderschönen Landes Uganda, bin. Ich danke 

Gott dafür, dass ich einen Staat und Status habe. 

Gott sei Dank befinden wir uns nicht im Krieg und 

müssen nicht vor Gewalt, Zerstörung und 

n fliehe. Ich danke Gott für meine 

Zugehörigkeit. Ich danke Gott für ein 

wundervolles Zuhause, zu dem ich 

zurückkommen kann. Ein Migrant, Immigrant, ein 

Flüchtling oder Staatenloser zu sein, muss extrem 

schmerzvoll sein, da du deine Zugehörigkeit 

verloren hast. 

Aber nach Regen kommt auch wieder 

Sonnenschein. Ich verbrachte mit Mary ein paar 

Tage in Dublin und wir schlenderten zusammen 

durch die Straßen dieser Stadt. Ich besichtigte die 

berühmte Universität Trinity College. Der Campus 

ist wundervoll und die 

-sitzenden oder lernenden Studenten, schienen 

alle sehr glücklich. 

Stephen Burke, ich und Mary, die das Foto machte

Ich übernachtete bei Brendan und Lou, bevor 

Stephen Burke mich und Mary an unserem 

letzten Abend in Dublin, in ein 

Restaurant zum Abendessen einlud und ich 

darüber hinaus Marys Schwestern Anna und 

Eileen kennenlerne durfte.

Nach Dublin ging es nach Donegal, wo ich zuerst 

bei Miceal Moran wohnte. Danke, Miceal und 

Brindie, für Eure Gastfreundschaft und für die 

gemeinsamen Ausflüge zu Killybegs und den 

hohen Klippen an der Nordwestküste von 

Donega.  Und, Miceal, nachdem ich deinen 

wunderschönen Garten in Ballinakillew

habe, weiß ich nun auch, warum du solch ein 

professioneller Gärtner in Uganda warst.

Annas Garten in Laghey

schmerzvoll sein, da du deine Zugehörigkeit 

Aber nach Regen kommt auch wieder 

Ich verbrachte mit Mary ein paar 

Tage in Dublin und wir schlenderten zusammen 

dieser Stadt. Ich besichtigte die 

berühmte Universität Trinity College. Der Campus 

ist wundervoll und die tausend herumlaufenden, 

sitzenden oder lernenden Studenten, schienen 

 

Stephen Burke, ich und Mary, die das Foto machte 

Ich übernachtete bei Brendan und Lou, bevor 

Stephen Burke mich und Mary an unserem 

letzten Abend in Dublin, in ein schönes 

Restaurant zum Abendessen einlud und ich 

darüber hinaus Marys Schwestern Anna und 

Eileen kennenlerne durfte. 

Nach Dublin ging es nach Donegal, wo ich zuerst 

bei Miceal Moran wohnte. Danke, Miceal und 

für Eure Gastfreundschaft und für die 

gemeinsamen Ausflüge zu Killybegs und den 

hohen Klippen an der Nordwestküste von 

Donega.  Und, Miceal, nachdem ich deinen 

wunderschönen Garten in Ballinakillew gesehen 

habe, weiß ich nun auch, warum du solch ein 

sioneller Gärtner in Uganda warst.  

 

Annas Garten in Laghey 



 

Umgeben von Iren und vor allem von den vielen 

Freunden von St. Francis, die mich beherbergten 

und von A nach B brachten, lernte ich die irische 

Gastfreundschaft kennen und lieben, welche so 

sehr der Gastfreundschaft in Uganda gleicht. 

Egal wo ich war, wurde ich herzlich willkommen 

geheißen. Danke Edel, Sinead, Anthony, Sineads 

Mutter Pat, Paul, Martin, Orlagh und seiner 

Familie, und, zu guter Letzt, Anna und Eileen, 

Marys Schwestern, welche mich in Laghey, Salthill 

und Galway beherbergten. Branwell, danke, dass 

du mich nach Galway gebracht hast, um Teile für 

mein Handy zu kaufen. 

Eines der interessantesten Erlebnisse war für 

mich, das erste Mal in meinem Leben ein 

Hunderennen mitzuerleben. Nie zuv

gesehen, dass sich Menschen Zeit nehme, um 

Hunden beim Wettrennen zuzusehen. Was mich 

glücklich machte, war zu sehen, dass die Hunde 

trainiert waren und jeder Hund versuchte, den 

Wettkampf zu gewinnen.  

Es fällt mir nicht leicht zu sagen, welches der 

beste Teil meiner Zeit in 

Irland war, das keltische 

Schmuckzentrum in 

Claddaan in Galway hat mir 

jedoch besonders gut 

gefallen. Mary hat mir einen Claddaghring 

geschenkt, welcher von Menschen auf der

Welt getragen wird, und der ein Symbol für Liebe, 

Loyalität und Freundschaft ist. Kein Wunder,

die Leute in Dublin nicht verstehen konnten, wie 

eine Person, die das erste Mal nach Irland 

kommt, so viele Menschen kennt und sehen 

möchte. Sie wissen nichts von der Beziehung 

zwischen St. Francis und den vielen Freunden von 

St. Francis in Irland und anderen Ländern dieser 

Erde. 

Tomomichi Kusajima 

Tomo, wie wir ihn nennen, wird uns Ende des 

Jahres verlassen und nach Japan zurückkehren. 

Wir sind 

traurig darüber ihn gehen zu sehen und auch 

JAICA, eine japanische Freiwilligen Agentur, die 

uns die 

letzten 7 Jahre Freiwillige sendete, auf 

Wiedersehen sage zu müssen. Tomo, vielen 

lieben Dank für deine Dienste und dein Dasein als 

Teil der lT-Abteilung von St. Francis. Wir werden 
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zwischen St. Francis und den vielen Freunden von 

St. Francis in Irland und anderen Ländern dieser 

Tomo, wie wir ihn nennen, wird uns Ende des 

Jahres verlassen und nach Japan zurückkehren. 

darüber ihn gehen zu sehen und auch 

JAICA, eine japanische Freiwilligen Agentur, die 

letzten 7 Jahre Freiwillige sendete, auf 

Wiedersehen sage zu müssen. Tomo, vielen 

lieben Dank für deine Dienste und dein Dasein als 

rancis. Wir werden 

dich und dein Fachwisse im Computerraum 

vermissen. Wir sind dir und Shichi sehr dankbar 

dafür, dass ihr andere ausgebildet habt eure 

Arbeit zu übernehmen, aber natürlich, auch wenn 

Mukwasiibwe und Hassan gut sind, können sie 

euch nicht ersetzten. Wir wünsche dir alles Gute 

für deine Zukunft und freuen uns, dich 

wiederzusehen. 

Bevor Tomo zurück nach Japan kehren wird, hat 

er verschiedene Menschen und Orte in Afrika 

besucht. Nachfolgend erzählt er uns davon.

Ruanda: Ich besuchte drei JAICA 

ihre Arbeitsplätze in Ruanda.

Als erstes besuchte ich eine Computer 

Berufsschule, in welcher der japanische 

Freiwillige Computerprogrammieren (C++ und 

JAVA) unterrichtet. Ich war überrascht über die 

guten lT Kenntnisse, das große Wisse und 

große Motivation der Studenten. Die Freude am 

Lernen war so groß, dass die Studenten auch 

nach dem Unterricht für sich selbst weiter 

lernten. 

Der zweite Freiwillige in Ruanda ist ein Reis 

Spezialist. Er bringt den lokalen Bauern Techniken 

bei, die zu einer ertragreicheren Reisernte führen 

und zeigt ihnen wie sie lokale Düngemittel 

herstelle und anwenden können.

Die dritte Freiwillige, die ich besuchte, arbeitet in 

einem Kindergarten, der mit japanischen 

Spenden gegründet und erbaut wurde. Hier 

arbeitet zudem eine alte japanische Dame, als 

Musiklehrerin. Sie unterstützt Ruanda seit dem 

Völkermord im Jahre 1994 und entschied nach 

ihrem ersten Besuch, in diesem Land zu leben.

Mein Besuch in dem Kindergarten fiel mit der 

Sonnenfinsternis zusammen, welche s

September ereignete, und so konnte ich 

dich und dein Fachwisse im Computerraum 

vermissen. Wir sind dir und Shichi sehr dankbar 

dafür, dass ihr andere ausgebildet habt eure 

Arbeit zu übernehmen, aber natürlich, auch wenn 

Mukwasiibwe und Hassan gut sind, können sie 

rsetzten. Wir wünsche dir alles Gute 

für deine Zukunft und freuen uns, dich 
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Freiwillige Computerprogrammieren (C++ und 

JAVA) unterrichtet. Ich war überrascht über die 

guten lT Kenntnisse, das große Wisse und die 

große Motivation der Studenten. Die Freude am 

Lernen war so groß, dass die Studenten auch 

nach dem Unterricht für sich selbst weiter 

 

Der zweite Freiwillige in Ruanda ist ein Reis 

Spezialist. Er bringt den lokalen Bauern Techniken 

einer ertragreicheren Reisernte führen 

und zeigt ihnen wie sie lokale Düngemittel 

herstelle und anwenden können. 

Die dritte Freiwillige, die ich besuchte, arbeitet in 

einem Kindergarten, der mit japanischen 

Spenden gegründet und erbaut wurde. Hier 

t zudem eine alte japanische Dame, als 

Musiklehrerin. Sie unterstützt Ruanda seit dem 

Völkermord im Jahre 1994 und entschied nach 

in diesem Land zu leben. 

Mein Besuch in dem Kindergarten fiel mit der 

Sonnenfinsternis zusammen, welche sich hier im 

September ereignete, und so konnte ich 



 

zusammen mit den Kindern dieses wunderschöne 

Naturerlebnis beobachten. Wir hatten spezielle 

Schutzbrille, die dem Kindergartenaus Japan 

zugesandt wurden.  

Gegen Ende meiner Reise habe ich das 

Völkermorddenkmal und Besucherzentrum in 

Kigali besichtigt. Ich hatte vom Völkermord in 

Ruanda gehört, wusste allerdings nicht über all 

die schrecklichen Details und war danach umso 

mehr beeindruckt, dass die Menschen trotz 

dieser schlimmen Vergangenheit mir so 

freundlich und unbeschwert begegneten und die 

Menschen viel lächelten und lachten.

Malawi: Auch in Malawi habe ich die 

Arbeitsplätze von verschiedenen japanischen 

Freiwilligen besucht. Der erste Freiwillige arbeitet 

als Gemeinschaftsentwickungshelfer und bringt 

den Menschen bei Kohle herzustellen und den 

Jugendlichen eine Harmonika zu spiele. Die 

Jugendlichen kommen aus 10 verschiedenen 

Dörfern, um diese Fähigkeiten zu erlernen. 

Malawi ist um einiges ärmer als Uganda, und das 

Land erfährt lange Trockenperioden und schwere 

Hungersnöte. Ich genoss das traditionelle Gericht 

Nsiima, 

welches 

aus Mais 

und 

Wasser 

hergestellt 

wird. 

Zudem aß 

ich lokalen 

Fisch. 

Der zweite Freiwillige unterrichtet 

Naturwissenschaften und Mathematik in ein

malawischen Schule. 
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als Gemeinschaftsentwickungshelfer und bringt 

den Menschen bei Kohle herzustellen und den 

Jugendlichen eine Harmonika zu spiele. Die 

Jugendlichen kommen aus 10 verschiedenen 

Dörfern, um diese Fähigkeiten zu erlernen. 

Malawi ist um einiges ärmer als Uganda, und das  

Land erfährt lange Trockenperioden und schwere 

Hungersnöte. Ich genoss das traditionelle Gericht 

Der zweite Freiwillige unterrichtet 

Naturwissenschaften und Mathematik in einer 

Die Klassen waren nicht nur im Klassenzimmer, 

sondern auch außerhalb, gut organisiert und 

strukturiert. Die Schüler waren sehr intelligent 

und ehrgeizig. Manche der Lehrer an dieser 

Schule haben in Uganda studiert, und ich hatte 

lebhafte Unterhaltungen, in denen wir uns über 

unsere Erfahrungen in Uganda

Tansania: In Tansania habe ich 5 Tage lang mit 

meinen Freuden den Kilimanjaro bestiegen. Der 

Berg hat eine Höhe von 5.895m und ist somit der 

höchste auf dem afrikanische 

Während der ersten drei Tage konnten wir eine 

wunderschöne Landschaft genießen. Dann 

veränderte sich die Höhe drastisch

konnten pro Tag nicht mehr als drei Stunden 

wandern.  

Am vierten Tag konnten wir Bergblume 

entdecken. Da der Boden 

4,000m größtenteils aus Fels und Steinen besteht, 

waren kaum noch andere Pflanzen zu sehen. Am 

letzten Tag unserer Tour sind wir uns um 23:00 

Uhr aufgewacht und haben gegen Mitternacht 

begonnen den Gipfel zu erklimme. Ich war 

unglaublich müde, da ich die Nacht zuvor kaum 

Schlaf gefunden habe und zudem litt ich unter 

Höhenkrankheit, mit Kopfschmerzen, Übelkeit 

und Schwindel. Sowohl unsere Führer als auch 

meine Freunde halfen mir weiterzugehen und die 

Spitze zu erreichen, von welcher aus man

Gletscher sehen kann. Unserer Führer erzählte 

uns, dass dieser Gletscher wegen der globalen 

Erderwärmung zunehmend schmilzt. Die 

Vorstellung dass Generationen nach mir, 

vielleicht nicht mehr die Schönheit dieses Ortes 

bewundern zu können, hat mich s

gemacht. Wir brauchten neun Stunden, um den 

Gipfel zu erreichen und weitere drei Stunden um 

zu unserem Camp zurückzukehren, und ich waren 

Die Klassen waren nicht nur im Klassenzimmer, 

sondern auch außerhalb, gut organisiert und 

strukturiert. Die Schüler waren sehr intelligent 

und ehrgeizig. Manche der Lehrer an dieser 
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veränderte sich die Höhe drastisch und wir 

konnten pro Tag nicht mehr als drei Stunden 
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Uhr aufgewacht und haben gegen Mitternacht 

begonnen den Gipfel zu erklimme. Ich war 

müde, da ich die Nacht zuvor kaum 

Schlaf gefunden habe und zudem litt ich unter 

Höhenkrankheit, mit Kopfschmerzen, Übelkeit 

und Schwindel. Sowohl unsere Führer als auch 

meine Freunde halfen mir weiterzugehen und die 

Spitze zu erreichen, von welcher aus man einen 

Gletscher sehen kann. Unserer Führer erzählte 

uns, dass dieser Gletscher wegen der globalen 

Erderwärmung zunehmend schmilzt. Die 

Vorstellung dass Generationen nach mir, 

vielleicht nicht mehr die Schönheit dieses Ortes 

bewundern zu können, hat mich sehr traurig 

gemacht. Wir brauchten neun Stunden, um den 

Gipfel zu erreichen und weitere drei Stunden um 

zu unserem Camp zurückzukehren, und ich waren 



 

unendlich müde. Ich bin mir sicher, wäre ich 

alleine gewesen hätte ich es nicht geschafft. Mir 

wurde bewusst was für einen Wert Teamwork 

hat, ein Wert der auch für St. Francis von großer 

Bedeutung ist. 

Auch wenn ich lange nicht alle Länder Afrikas 

bereist habe, die afrikanischen Länder in denen 

ich war, sind unglaublich schön, die Menschen 

sind gastfreundlich, die Sonne scheint und die 

Luft ist gefüllt mit Lachen. Haben Sie keine Angst 

nach Afrika zu kommen, es ist ein bereicherndes 

und schönes Erlebnis. 

Counsellor Training Institute (CTI) 

Am 17. November 2016 erlebten wir ein weiteres 

erstes Ereignis. Sechs Studenten erhielten ihren 

Abschluss des BSc. in Counselling Psychology

(Beratungspsychologie). 

Manche einer von Ihnen fragt sich nun 

wahrscheinlich „warum nur sechs Studenten? 

Warum nicht 26?“ Der Hauptgrund dafür ist 

wahrscheinlich, dass wir zu dem damaligen 

Zeitpunkt noch keine Wochenend

Abendkurse anbieten konnten. Dies ist uns aber 

ab dem nächsten Jahr möglich und wir haben 

bereits 21 Erwachsene die Interesse daran haben. 

Der Studienbegin hat sich verzögert, da die 

meisten der Studieninteressierten 

Grundschullehrer mit einem sehr niedrigen 

Gehalt sind und Schwierigkeiten haben das Geld 

für die Studiengebühren aufzubringen. Manche 

Grundschullehrer verdienen nicht mehr als 100 

Euro pro Monat und selbst ein Grundschullehrer 

im höchsten Posten und mit viel Verantwortung 

verdient unter 200 Euro. Der Großteil der 

Erwachsenen, die sich für den Bachelor beworben 

    Unsere sechs glücklichen Studenten mit Mary und Beata
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wahrscheinlich „warum nur sechs Studenten? 

Der Hauptgrund dafür ist 

wahrscheinlich, dass wir zu dem damaligen 

Zeitpunkt noch keine Wochenend- oder 

Abendkurse anbieten konnten. Dies ist uns aber 

ab dem nächsten Jahr möglich und wir haben 

bereits 21 Erwachsene die Interesse daran haben. 

gin hat sich verzögert, da die 

meisten der Studieninteressierten 

Grundschullehrer mit einem sehr niedrigen 

Gehalt sind und Schwierigkeiten haben das Geld 

für die Studiengebühren aufzubringen. Manche 

Grundschullehrer verdienen nicht mehr als 100 

nat und selbst ein Grundschullehrer 

im höchsten Posten und mit viel Verantwortung 

verdient unter 200 Euro. Der Großteil der 

Erwachsenen, die sich für den Bachelor beworben 

haben, sind verheiratet und haben Kinder. Es ist 

somit gut nachvollziehbar, dass Wei

großes Problem darstellt. Der vierjährige 

Bachelorstudiengang kostet um die 2000 Euro.

Bena ist eine unserer Mitarbeiterinnen und wird im Dezember 

heiraten. Ihre Hochzeitsfeier wird auf dem Gelände von St. 

Francis stattfinden.

Eine unserer Absolventinnen war so glücklich, 

dass ihr Ehemann zu diesem Anlass ein großes 

Fest veranstaltete. Während der Feierlichkeiten 

wurde sie gebeten jedem Gast ihren Abschluss zu 

zeigen (sie ging tanzen herum mit ihrem 

Abschluss in der Hand). Dies verdeutlicht

Bedeutung von Bildung in diesem Land, welche so 

viele Menschen in den privilegierten 

Gesellschaften des Globalen Nordens, als 

selbstverständlich ansehen oder gar nicht zu 

wertschätzen wissen. Ein weiteres großes 

Paradox des Lebens. 

Als wir noch damit beschäftigt waren uns von 

dem Schock zu erholen, dass Donald Trump ins 

Weiße Haus gewählt wurde, erhielten wir einen 

langen Kommentar zu den Hintergründen dieses 

Wahlergebnisses. 

„Wie Millionen 

fort, ein Argument und ein auf 

Prinzipien basierenden Standpunk 

zu vertreten der die höhere 

Bedeutung meiner Werte 

rechtfertigte und dachte dass wir 

mit diesem Argument nicht falsch 

lägen, höhere Bedeutung wird 

niemals  grundlegende Bedür

besiegen. …….… Wenn wir wichtige 

multikulturelle Werte fördern 

möchten, müssen wir lernen 

weitaus besser zuzuhören und uns Unsere sechs glücklichen Studenten mit Mary und Beata 
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somit gut nachvollziehbar, dass Weiterbildung ein 
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mit denen austauschen und 

beschäftigen, deren grundlegende 

Bedürfnisse nicht befriedigt 

werden. Nichts Geringeres als dies 

ist notwendig.“ 

Noch immer haben wir solch eine tiefe Kluft 

zwischen dem Lebensstil der meisten von uns, 

dem Lebensstil derer, die „alles“ (Narbung, 

Kleidung, Obdach, medizinische Versorgung, 

sauberes Wasser, Sicherheit, Beziehungen, 

Bildung, Arbeit und Gehalt) und denen (70%), die 

nicht genügend zum Überleben haben, dass ein 

Klima starker Unzufriedenheit deutlich wird, wie 

wir es in Amerika beobachten konnten und wie es 

sich auch in vielen anderen europäischen Ländern 

zu manifestieren scheint. 

Der Südwesten Ugandas ist als “das Land der 

Milch und des Honigs” bekannt, da 

Viehzuchtstämme und Bauern viel Vieh besitzen 

und er generell ein produktiver Teil des Landes 

ist. Jedoch hat, zu unserer Bestürzung, das Fehlen 

des Regens in der Region Isingiro, nur 100 km 

entfernt, Dürre und Hungersnöte hervorgerufen. 

Die meisten Ugander sind ihrem Land als 

Nahrungsquelle abhängig. Wenn dieses Land 

ausgedörrt ist haben Familien kein Geld um 

Nahrung aus/von anderen Quellen zu kaufen. 

Dies ist ein schmerzliches und schockierend

Ereignis und der Erzbischof hat Christen und 

Organisationen, wie unsere, dazu aufgerufen 

Nahrung oder Geld zu spenden. Wenn Hungernot 

und Tod so nahe sind, können wir nicht einfach 

wegsehen. 

Kinderpatenprogram 

Wir sind froh, Ihnen mitteilen zu können, dass 

sich die schulischen Leistungen unserer 

geförderten Kinder im vergangen Jahr verbessert 

haben. Dies wird besonders die freuen, die 

mitansehen mussten, wie ein Großteil der Kinder 

keine guten schulischen Leistungen erbrachten. 

Wir haben dies 

immer in Verbindung 

mit den schlimmen 

und ernsten 

Schwierigkeiten, 

welche viele der 

Kinder zuhause und 

in der Schule 

erleben müssen, in 
Musinguzi Jordan
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und er generell ein produktiver Teil des Landes 

ist. Jedoch hat, zu unserer Bestürzung, das Fehlen 

des Regens in der Region Isingiro, nur 100 km 

tfernt, Dürre und Hungersnöte hervorgerufen. 

Die meisten Ugander sind ihrem Land als 

Nahrungsquelle abhängig. Wenn dieses Land 

ausgedörrt ist haben Familien kein Geld um 

Nahrung aus/von anderen Quellen zu kaufen. 

Dies ist ein schmerzliches und schockierendes 

Ereignis und der Erzbischof hat Christen und 

Organisationen, wie unsere, dazu aufgerufen 

Nahrung oder Geld zu spenden. Wenn Hungernot 

und Tod so nahe sind, können wir nicht einfach 

Wir sind froh, Ihnen mitteilen zu können, dass 

sich die schulischen Leistungen unserer 

geförderten Kinder im vergangen Jahr verbessert 

haben. Dies wird besonders die freuen, die 

mitansehen mussten, wie ein Großteil der Kinder 

ngen erbrachten. 

Verbindung gebracht. Vergessen Sie nicht, wir 

unterstützen nicht Kinder aus wohlhabenden

gut funktionierenden Familien, da diese Kinder 

von ihren Eltern gut ausgebildet werden, sondern 

Kinder, welche häufig ihre Eltern verloren haben, 

welche wenig Schutz und Sicherheit haben und 

welche ohne direkte Hilfe, keine Schulausbildung 

bekommen würden. Es wird zunehmend 

schwieriger das Kinderpatenprogram am Laufen 

zu halten, da die Schulgebühren in Uganda stetig 

steigen und es nicht einfach ist neue Sponsoren 

zu finden. 

Während der Ferien, organisieren wir Aktivitäten 

für und mit unseren Kindern. D

gute, gesunde, warme und liebende Beziehung 

mit ihnen und ihren Familien aufzubauen, die uns 

also vertrauen und von unserer Unterstützung, 

unserem Rat und unseren Erfahrungen 

profitieren können. 

Arienne, EIRENE Freiwillige aus Deutschlan

Kindern Hefegebäck.

Dies braucht natürlich Zeit miteinander, eine 

tiefe, ehrliche und einfühlsame Kommunikation 

und genügend schöne Momente mit den Kindern. 

Wir starten immer mit den Kindern in den Tag mit 

einer Achtsamkeitsübung, um uns z

im Augenblick gegenwärtig sein, uns selbst und 

unsere Umwelt wahrnehmen zu können und 

konzentrieren uns auf unsere Körper und unseren 

Geist. Zusätzlich hilft das den Schülern sich wohl 

und sicher zu fühlen und sich zu entspannen. 

Sowohl Eltern als auch Kinder sind dankbar für 

diese Treffen während der Ferien, welche von 

ausgebildeten Psychologen begleitet werden. 
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Arienne, EIRENE Freiwillige aus Deutschland, bäckt mit den 

Kindern Hefegebäck. 

Dies braucht natürlich Zeit miteinander, eine 

tiefe, ehrliche und einfühlsame Kommunikation 

und genügend schöne Momente mit den Kindern. 

Wir starten immer mit den Kindern in den Tag mit 

einer Achtsamkeitsübung, um uns zu sammeln, 

im Augenblick gegenwärtig sein, uns selbst und 

unsere Umwelt wahrnehmen zu können und 

konzentrieren uns auf unsere Körper und unseren 

Geist. Zusätzlich hilft das den Schülern sich wohl 

und sicher zu fühlen und sich zu entspannen.  

Sowohl Eltern als auch Kinder sind dankbar für 

diese Treffen während der Ferien, welche von 

ausgebildeten Psychologen begleitet werden.  



 

Neben den Treffen bieten wir auch 

psychologische Beratung für die Kinder und ihre 

Eltern an. Manche Kinder erhalten zu

den Schulgebühren Schulmaterialien, ihre 

schulischen Leistungen sind jedoch trotzdem 

nicht gut. Dies lässt sich häufig auf einen 

Hintergrund voller Gewalt, Missbrauch, und 

fehlender elterlicher Liebe und Zuwendung 

zurückführen. Wenn solch ein K

psychologische Beratung erhält, kann dies helfen 

die Situation, in welcher sich das Kind befindet, 

etwas zu beruhigen. Zudem lernt das Kind wie es 

mit Schwierigkeiten und Herausforderungen 

umgehen kann. Psychotherapie hat einige Klüfte 

zwischen Kindern und ihren Eltern sogar 

geschlossen, was dazu beigetragen hat, die 

Kommunikation innerhalb der Familien und die 

Beziehungen aller untereinander zu verbessern. 

Auch wenn wir hier von Eltern reden, können Sie 

in Gedanken Eltern mit Erziehungsberechtigten 

ersetzten, welche hier häufig Verwandte der 

Kinder sind. Unsere Arbeit ist also nicht immer 

leicht, und habe es uns zum Ziel gemacht, durch 

Teilen und die Weitergabe von Wisse und 

Fähigkeiten den Lebensstandard armer und 

dörflicher Familie zu verbessern, mit 

Hoffnung, gemeinsam eine gerechtere Welt zu 

gestalten.  

Unsere Abteilung unterstützt zurzeit 164 Kinder, 

104 Mädchen und 60 Jungen, 52 von ihnen sind 

in Grundschulen, 94 in weiterführenden Schulen 

und 18 in Berufsschulen. 

Unsere große Dankbarkeit gilt

Sponsoren, welche uns seit vielen Jahren darin 

unterstützen, unsere Kinder auszubilden. 

Besonderer Dank geht an die Sponsoren, die die 

lange Reise auf sich genommen haben, ihr 

Patenkind zu besuchen und an all die Sponsoren, 

welche mit Briefen und Postkarten ihre 
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Unsere Abteilung unterstützt zurzeit 164 Kinder, 

104 Mädchen und 60 Jungen, 52 von ihnen sind 

in Grundschulen, 94 in weiterführenden Schulen 

Unsere große Dankbarkeit gilt unseren 

Sponsoren, welche uns seit vielen Jahren darin 

unterstützen, unsere Kinder auszubilden. 

Besonderer Dank geht an die Sponsoren, die die 

lange Reise auf sich genommen haben, ihr 

Patenkind zu besuchen und an all die Sponsoren, 

Postkarten ihre 

Patenkinder ermutigen und ihnen zur Seite 

stehen. 

Wir wünschen Ihnen nur das Beste!

EIRENE  

Internationaler Christlicher Friedensdienst

EIRENE (griechisch = Frieden) wurde 

Christen verschiedener 

die sich der Idee der Gewaltfreiheit verpfl

fühlten und ein Zeichen 

Wiederaufrüstung und für das friedliche 

Zusammenleben setzen wollten. Seitdem 

engagieren sich EIRENE-

in Nord-und Südamerika, Europa und 

eine Kultur der Gewaltfreiheit, für soziale 

Gerechtigkeit und die Bewahrung der Schöpfung. 

Auch Inlandsarbeit hat eine große Bedeutung, da 

sie einen Baustein auf 

Frieden und Gerechtigkeit darstellt.

Seit 2015 ermöglicht der

Friedensdienst in Deutschland

aus EIRENE-Partnerländern einen Lerndienst in 

Deutschland. Die Begegnungen im Rahmen des 

Dienstes können Vorurteile und Stereotype auf 

beiden Seiten abbauen. Es ist eine Chance für 

einen Perspektivwechsels: die Freiwilligen 

bringen Ideen, Ansätze und andere Blickwinkel 

aus ihren Herkunftsländern in Deutschland ein 

und schaffen so die Möglichkeit unseren Blick für 

den Wert des friedlichen Zusammenlebens 

verschiedener Kulturen und für die 

Schwierigkeiten auf dem Weg dorthin zu 

schärfen. 

Christine und Mary mit Iris Bildhauer (Mitarbeiterin im EIRENE 

Personalreferat und Freiwilligenprogram Uganda)

EIRENE und St. Francis pflegen engen Kontakt. 

Vanessa Hugo, die aktuellen Uganda 

Freiwilligenkoordinatorin, besuchte uns dieses 

Patenkinder ermutigen und ihnen zur Seite 
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Christine und Mary mit Iris Bildhauer (Mitarbeiterin im EIRENE 

Personalreferat und Freiwilligenprogram Uganda) 

EIRENE und St. Francis pflegen engen Kontakt. 

Vanessa Hugo, die aktuellen Uganda 

rin, besuchte uns dieses 



 

Jahr zweimal in Mbarara und Mary und Christine 

besuchten während ihrer Zeit in Deutschland die 

EIRENE Geschäftsstelle in Neuwied. 

Nangina Club von Paderborn 

Nangina Club ist nicht nur Teil unseres 

Spenderkreises sondern auch ein wichtiger Teil 

unseres Freundeskreises, welchen wir nicht 

missen wollen. Wir sind Nangina unendlich 

dankbar für die Unterstützung, die sie uns 

entgegenbringen. Das Foto zeigt Christine mit 

dem Vater von Friedhelm Ribberger (Gründer von 

Nangina Club). Nangina Club hat uns warm und 

herzlich in Paderborn empfangen und wir hatten 

ein wunderschönes Wiedersehen. 

Misereor 

Zudem haben wir in Aachen einen unserer 

großen und wichtigen Unterstützer, Misereor

besucht und bereits im November haben wir 

Dorothee (Länderreferentin) hier in Uganda 

wiedergesehen. Herzlichen Dank Misereor
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Zudem haben wir in Aachen einen unserer 

nterstützer, Misereor, 

besucht und bereits im November haben wir 

hier in Uganda 

Misereor! 

 

Schneiderschule 

Das letzte Jahr war ein besonderes für uns, die 

Schneiderschule von St. Francis. Mit 38 neuen 

Student/innen, waren unsere Klassenräume zu 

klein für alle. Der erste Jahrgang ist in das neue 

Gebäude des ,,St. Francis

Francis-Ausbildungszentrum) umgezogen, an 

welchem seit 2012 gebaut wird, und das immer 

noch nicht vollständig fertig ist. Die Studenten 

trugen Möbel und Nähmaschinen auf afrikanische 

Art und Weise - auf ihren Köpfen. Von der 

Schneiderschule zu dem neuen Gebäude sind es 

etwa zehn Minuten zu fuß. 

Der Umzug des ersten Jahrgangs bringt nun 

einige Veränderungen mit sich: Die 

Schneiderschule wird einen engeren Kontakt mit 

den restlichen Abteilungen von St. Francis haben, 

welche die Räumlichkeiten bereits seit über 

einem Jahr benutzen. Jedoch heißt das für uns als 

Lehrer auch, dass wir etwas zusätzliche Zeit in 

unsere Arbeit investieren müssen, indem wir 

zwischen den zwei Klassenräumen des ersten und 

zweiten Jahrgangs hin und her pendeln.

Unsere Studenten lernen nicht nur zu schn

sondern wir unterrichten sie auch in Englisch, 

Mathematik, grundlegendem Computerwissen 

und es kommen regelmäßig externe Dozenten, 

welche die Studenten über HIV/Aids aufklären.

Ausflug 

Am 25. August 2016 gegen 2:30 in der Nacht 

machte sich die gesamte Schneiderschule auf den 

Weg nach Jinja, eine Stadt im Osten des Landes, 

um dort die einzige Baumwolltextilindustrie in 

ganz Uganda zu besichtigen. Es lag eine Menge an 

Vorfreude und Aufregung in der Luft, da es für 

viele das erste Mal war, dass sie

fuhren. Jinja ist nicht nur das 

Industriegebiet Ugandas, 
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Am 25. August 2016 gegen 2:30 in der Nacht 

gesamte Schneiderschule auf den 

Weg nach Jinja, eine Stadt im Osten des Landes, 

um dort die einzige Baumwolltextilindustrie in 

ganz Uganda zu besichtigen. Es lag eine Menge an 

Vorfreude und Aufregung in der Luft, da es für 

erste Mal war, dass sie nach Jinja 

fuhren. Jinja ist nicht nur das größte 

Industriegebiet Ugandas, sondern hier befindet 



 

sich auch die Quelle des Nil. Die Quelle hat seit 

dem Besuch des Papstes neue Beachtung 

gefunden. Es gibt einen Altar, der bei Festen und 

Feierlichkeiten genutzt wird, so z.B. während der 

Feiern zum Tag der Ugandischen Märtyrer (3. 

Juni).  

Oben sehen Sie das Foto unserer Studenten an 

diesem Ort. Nach dem Besuch des Heiligtums und 

einem Gebet ging es zur Quelle des Nils. Da 

Nachbarland Ruanda der Ansicht ist, dass sich die 

Quelle des Nil dort und nicht in Uganda befindet, 

behält der Fluss sein gewisses Geheimnis. Prinz 

Charles von England besucht diesen Ort und man 

findet dort auch ein Denkmal von Mahatma 

Ghandi.  

 

Boot Trip auf dem Nil 

Für unsere Studenten war es eine große 

Freude, Touristen in ihrem eigenen Land zu 

sein, wenn auch nur für einen Tag. Als wir 

Mbarara erreichten, hatten wir über 400 Meilen 

in eine Tag zurückgelegt und waren 20 Stunden 

unterwegs gewesen. Eine ganz schone Leistung!

Einer unserer Lehrer, Mukwasiibwe, reist 2 bis 3 

Mal pro Jahr während der Ferien zu unserer 

Partnerschule in Kivumu, Ruanda. Die Schule wird 

von dem Franziskaner und Direktor einer großen 

Technik- und Berufsschule, Pater lvica Peric, 

betrieben. Peric hat vor einigen Jahren 
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waren 20 Stunden 
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Mal pro Jahr während der Ferien zu unserer 
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von dem Franziskaner und Direktor einer großen 
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betrieben. Peric hat vor einigen Jahren 

Mukwasiibwes Ausbildung in 

Nähmaschienenwahrtung in Großbritannien 

finanziert. Seitdem ist es Muk

sowohl unsere als auch die Maschine der 

in Ruanda im Schuss hält.

Bevor wir in die Weihnachtsferien gehen stehen 

noch einige Ereignisse an:

Wir werden 100 Grundschullehrer in „

und Gruppen Transformation, 

Education“ und Kind fokussiertes Lernen

ausbilden, unsere Studenten der Schneiderschule 

werden ihren Abschluss machen, Bena wird 

heiraten und wir müssen von Tomo Abschied 

nehmen. Zudem dürfen wir John und Susan Mc 

Goldrick wieder in Uganda willkommen heißen, 

welche für ein paar Monate Sonnenschein und 

Freiwilligenarbeit hier sein werden.

Neuigkeiten gibt es auch von zwei unserer 

ehemaligen Freiwilligen: Clio Korn, welche unsere 

Masterstudenten in 

Doktorarbeit an der Universität

eingereicht und Mirabelle arbeitet in einem 

Verlagshaus in St. Francisco. 

 

 

Unsere Studenten der Schneiderschule in ihren selbstgenähten 

Kleidern

Clio mit ihrer 

Doktorarbeit und 

Mirabelle im Golden 

Park 

 

 

Mukwasiibwes Ausbildung in 

Nähmaschienenwahrtung in Großbritannien 

finanziert. Seitdem ist es Mukwasiibwe, der 

sowohl unsere als auch die Maschine der Schule 

in Ruanda im Schuss hält. 

in die Weihnachtsferien gehen stehen 

noch einige Ereignisse an: 

100 Grundschullehrer in „Persönliche 

und Gruppen Transformation, „Liberation 

on“ und Kind fokussiertes Lernen“ 

ausbilden, unsere Studenten der Schneiderschule 

werden ihren Abschluss machen, Bena wird 

und wir müssen von Tomo Abschied 

nehmen. Zudem dürfen wir John und Susan Mc 

Goldrick wieder in Uganda willkommen heißen, 

che für ein paar Monate Sonnenschein und 

Freiwilligenarbeit hier sein werden. 

Neuigkeiten gibt es auch von zwei unserer 

Freiwilligen: Clio Korn, welche unsere 

Masterstudenten in Neurowissenschaften 

unterrichte und 

Mirabelle, welche 

Videos drehte 

(diese sind bald auf 

YouTube zu 

finden). Clio hat 

nun ihre 

Doktorarbeit an der Universität Oxford 

eingereicht und Mirabelle arbeitet in einem 

rancisco.  

Unsere Studenten der Schneiderschule in ihren selbstgenähten 

Kleidern 



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir wünschen Ihnen und Euch von 

einen guten Rutsch ins neue Jahr
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Wir wünschen Ihnen und Euch von ganzem Herze

eine schöne Weihnachtszeit 

und 

einen guten Rutsch ins neue Jahr! 

 

 

ganzem Herze 


